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„Das muss man sich mal vorstellen, das muss man sich zu Herzen nehmen, das muss man mal zu Ende denken. So ein Problem! So eine Tragödie!“

„Haben Sie diese Tragödie mit der betroffenen Person besprochen?“

„Nein, nicht wirklich. Nur ganz kurz. Aber es ist doch wichtig, dass man sich die Probleme von anderen zu Herzen nimmt und intensiv darüber nachdenkt, oder?“

„Wie sah denn die betroffene Person das Ereignis?“

„Sie fand es nicht der Rede wert.“

„Und sie empfinden es...“

„Als schmerzhaft.“

„Sie denken also über etwas Problemloses so lange nach, bis es sich für Sie in eine schmerzhafte Tragödie verwandelt hat?“

„Ja, jetzt wo sie das sagen...“

„Und warum sind sie hier?“

„Ich suche Erlösung.“

„Die können Sie sich sicher auch selbst erdenken.“
